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754 D!E BERNER WOCHE

WAS DIE WOCHE BRINGT
eigenen Brüder nicht

KURSAAL BERN

Samstag, den 1. Juli: Um 15.30
Uhr Teekonzert, ab 20.15 Uhr im ganzen
Kursaal grosse öffentliche Trachtenchilbi
mit Spezialkonzert des Orchesters C. Y.
Mens.

Übrige Tage:
Unterhaltungskonzerte des Or-

ehester» C. V. Mens, täglich ab 15.30 und
20.30 Uhr, bei schönem Wetter im Garten.

Kleines Morgenkonzert jeden
Sonntag von 11 bis 12 Uhr.

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittags, Kapelle René Delaprez, neu.

Boule-Spiel stets nachmittags und
abends.

Für die Kinder: Ideal gelegener
Spielpark.

9. Trachtenchilbi
Samstag, den 1. Juli, ab 20.00 Uhr, in

sämtlichen Räumen des Kursaals Bern.
Mitwirkende: Jodlerklub «Berna», Bern,
Trachtengruppe Bern-Stadt und Umgebung,
Trachtengruppe Redden (Luzern), Berner
Jodlerklub, Bern, Grittli Sutter, Solojodle-
rin, Büren a. A., Jakob Ummel und Ernst
Gasser, Solojodler, Bern, Seppli Stalder,
Fahnenschwinger, Sursee, Ed. Gilgen, Alp-
hornbläser, Wabern, Kursaalorchester C. V.

Mens, Kapelle René Delaprez, Kapelle Bär-
ner Mutze, Münsingen, Gebr. Pulver, Bern
und Ländlerkapell© Gebr. von Allmen, Bern.
Diverse Überraschungen, 250 mitwirkende
Trachtenleute und übeiiall gemütlicher
Chilbibetrieb. Vorverkauf bei Müller &
Schade, Musikhaus, Theaterplatz 6, Bern.
Bescheidenes Eintrittsgeld. pd.

Erfreuliches über die «Berghilfe»-Sammlung
Der Ruf der «Berghilfe» an das Schwei-

zervolk ist verstanden worden. Nach dem
kurzen, durch den Beginn der Invasion ver-
ursachten Zögern, sind von Stadt und Land
erneut Beweise einer herzlichen Mitverant-
wortung für unsere bedrängten Brüder in
den Bergen eingegangen. Wir alle fühlen
ja, wie dringend es heute ist, in echter
Schweizerart zusammenzustehen. Dass es
sich bei der «Berghilfe»-Sammlung 1944 um
eine erstmalige Aktion handelt, die von
allen bedeutenden gemeinnützigen Verbän-
den unseres Landes getragen wird, sei
nochmals eindrücklich betont.

Mit jedem Franken, der auf Postcheck-
Konto VIII32443, Zürich, einbezahlt wird,
kann eine dringend notwendige Arbeit im
Bergland in Fluss gebracht werden. In
diesem Sinne gilt das Wort unseres Bun-
despräsidenten, Dr. Stampfli, jedem Schwei-
zer und jeder Schweizerin:

« Wir dürfen die
vergessen!»

Wir wollen besonders an jene
die jahraus, jahrein in hartem Kampfe
hen, die Schweizer in den Bergen!

Geführte heimatkundliche Wanderung der

Berner Wanderwege
Mülenen-Tanzbödelipass-Saxeten-Interlake]]

Sonntag, den 2. Juli 1944 (bei schlech-

tem Wetter am 9. Juli).
Wanderroute: Mülenen - Faltschen-

Suldtal - Tanzbödelipass - Saxeten - p.
derswil.

Hinfahrt:
Bern-Hbf. (Perr. II, Interlak. Zug) ab 6.50

Spiez an 7.21

eventuell umsteigen
Spiez (Perron III) ab 7.1

Mülenen an 7.46

Rückfahrt:
Wilderswil ab 18.18

Interlaken-Ost
umsteige n

Interlaken-Ost (Perron III)
Bern-Hbf.

Marschdauer: ca 8 Std.
gute Fussgänger.)

Fahrpreis: Fr. 7.30.

Diese Wanderung wird unter Führung

eines Wanderleiters der Berner Wander-

weg© durchgeführt. Programme im Ans-

kunftsbureau SBB. und am Billettschalter

im Bahnhof Bern.

an 18,25

ab 18.46

an 20.08

(nur für

Samstag), I.Juli TTrachtenchilbi

Kursaal Bern

Die bequemen

Strub-,

Bally-Vasano-
und Prothos-

Schuhe

ÇeflMies
I# ^^Wwgasse42

W"<- Obri*toners Erben
an der Kramgasse

Tafel-Services
in grosser Auswahl

Für feine
und ausgiebige
Saucen

Alle Wäsche besorgt Ihnen

Wäscherei Papritz Bern, Telephon
3 46 62

FLEISCH-EXTRAKT

Besucht die Ausstellungen in Bern
Kunstmuseum Ferd.=Hodler»Strasse

„Schweizer Malerei und Bildhauerei seit llodler"
geöffnet von 10- 12, 14 — 17 Uhr

Dienstag auch 20—22 Uhr, Montag vormittag geschlossen

Kunsthalle
„Berner Volkskunst"

geöffnet täglich 10—12 und 14 — 17 Uhr,
Donnerstag audi 20—22 Uhr

Helvetiaplatz
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«as oie «oeac sains?
oiKsnsn Lrüclor »j^j

KDK8^.^D LLîîK
.8 u IN s tu A, à S II 1. dIIliI Dm 15.30

Dbr Usobon^ort, ub 20.15 Dbr iin Aun^on
Kurssul grosse ökksntliobo Druobtonobilbi
init Lposiiulbon^ort à Orobostors O. V.
Usns.

Dbrixo DuZo:
DntsrbultunAsbon^orts à Or-

obostsrs O. V. Uons, tü^liob ub 15.30 und
20.30 Dbr, bol sobönom IVottor ini Ourton.

Klein s s UorAonbon?srt jedsn
Lonntux von 11 bis 12 Dbr.

Dunoinx ullubondliob und Konntug'-
nuobmittuAS, spells Lsnô Dsluxrs?, nou.

Louls-Lpiol slots nuokinittuAs und
s.bonds.

Kür die Kinder: Idoul ZolsAonor
Lpiolpurb.

9. drueklenekilkl
KumstuZ, don 1. dull, ub 20.00 Dbr, in

sümtliobsn Râumon dos Kursuuls Lorn.
Uitvirbondo: dodlorblub «Lornu», Lorn,
I'ruobtonAruppo Lorn-8tudt und DmAvbunZ,
I'ruobtonAruppo Leiden (Du^srn), Lornor
dodlorblub, Lorn, Orittli Luttor, Lolojodlo-
rin, Lüron n. .-1... dàob Dmmol und Krnst
Oussor, Kolo)odlor, Lorn, Leppli Ltuldor,
KubnonsobvinAsr, Kurses, Kd. OilZon, /Vlp-
bornblâsor, suborn, Kursuulorobsstor O. V.

Nsns, Kupollo Lone Doluprs^, Kupslls Lür-
nor Niào, UünsinAon, Oobr. Lulvsr, Lorn
und Dündlsrbupolle Oobr. von ^.llmon, Lorn.
Diverse DbsrrusobunKsn, 250 mitvirbondo
Druobtonlsuto und übsiiull Aomütliobor
Obildibotriob. Vorvockuuk bei Uüllor à
Kobuds, Nusibbuiis, Dboutorplut^ 6, Lorn.
Lssobsidsnss KintrittsAsld. pd.

Dilreuliebss über die «LsrAk!lke»-8ummIunx

vor Luk der «LorAdilko» un dus Kobvsi-
xorvolb ist vorstunden vordsn. Kuob dem
kurzen, durob don Löwinn dor Invusion vor-
ursuobton XöAsrn, sind von Ktudt und Dund
ornout Levoiso sinor bsrsliobsn Uitvorunt-
vortun^ kür unsors bsdrünZton Lrüder in
don LorASn vinASAunAon. V7ir nils küblon
ja, vis dringend es bouts ist, in ooktor
Lobvoiîisrurt ^usummon^ustsken. Dass os
sieb bsi dor «LsrAkiIle»-8ummlunA 1344 urn
oins orstmuliAo àtion bündelt, dis von
ullsn bsdoutondon Aomeinnüt^iZon Vsrbün-
don unssros Dundos KStruAon vird, soi
noobmuls oindrüobliob betont.

Uit jsdoin Krunbsn, dsr unk Lostobsvb-
Konto VIII32443, Tiürivb, oinbosublt vird,
bunn sine drinAond notvondiAs àboit im
Lsrxlund in Kluss Köbruobt vordon. In
diosom Linno gilt dus IVort unssros Lun-
dosprüsidontvn, Dr. 8tumMi, )odem 8obvoi-
^sr und jodor Lobvsi^orin:

« IVir dürkon die
vorAosssn!»

^Vir vollen besonders sn jsns
dis jàuus, Mroin in burtsm Kumpke
bon, dio Lobvàor in don LsrZen!

lZekükrte beimutkundliebe VVunclerunî- ài
Lerner VVsnclerveZe

Uülonon-'I's.n^bödsIiiiWS-Luxston-IntoiläAi

SonntuA, don 2. duli 1344 <bsi sollech.
tom IVottsr um 9. duli).

M u n d s r r o uto: Uülonon - Làài,.
Luldtnl - Ilun?bödoIipÄS8 - Suxotsii M.
dorsvil.

K i n k s,b r t:
Lsrn-Ldk. (Lorr. II, Intsrlà 2uA) ul> D
LpisÄ un 7.A

ovsntuoll umstsiKsn
Sxio2 <Lorron III) ub ?.U

Nülonsn M ?H

R ü o b k u k r t:
IVildorsvil sb ISIS

Intsrlàon-Ost
u m stoiAo n

Intorlàon-Ost (Lsrron III)
Lorn-Ldk.

U u r s o b d s. u o r : ou 8 8tà.
xuto KussKüNAor.)

Lubrprois: Lr. 7.30.

Diese IVundorunA vird unter ?iil>im»

vines IVundorloitors dor Lornor Vsnà
voxe durobAokübrt. Lro^rummo im à
bunktsburosn KLL. und um Lillettsebà
im Lubnbok Lern.

su W

»b ISA

»n M
(um lii

l. .1 lili â i :»t ll4« iit liîll»î

Iînr«i»î»? Zîvrill

Dis bsqusmsri
5irnb-,

Ksll^-Vsîsno-
uricl protko»-

5ckukv

i/So/ASS

«n tloi' I^ISMA»88S

in Vusvvniil

?ür Leins
unâ suLNÎsdiAS
Lsnssn

/die Wäscke besorg» Ibnen

«SiLiiorai asmî asni. 7slei»iiin
zaess

ri.riLc:»-cx'rkä5i

<Iîa Z il SZcni Z

I^unslmuZeum ?ercl.-^o6ler--8ll-A88e

,,8àwàel' Vlnlerei un<I IZilcltinneie! soil Uocjler"
zeöllnet von 10- 12, 14 — 17 Ubr

DîcnskuZ uucb 20—22 Ubr, KionlzZ vormîttZZ xesdilossen

Xun8tlislle
,,IZei n<zr Vnllislcunsl"

geöklnet rZ^lidi 10—12 und 14—17 Ubr,
DonnerstuF ^iidi 20—22 Ubr
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utter, nimm dein Kind in
den Arm, solang es noch klein ist, hüte es gut, und lass es

tn nichts an Liebe fehlen. Nicht durch Verhöhnung, wohl
aber durch Sorgfalt. Sei ihm Beispiel und liebevolle Zu-
neigimg zugleich. Alles, denn du trägst die Veranfivortung
/ür sein Bestehen. Es lourde dir gegeben, toenn auch nur
auf Zeit. Es gehört nicht dir allein, sondern der ganzen
Menschheit. Dessen musst du eingedenk sein in steter Un-
"Massigkeit — das braucht dich nicht traurig zu machen —
wohl aber grösser — deine Aufgabe mächst mit diesem
Wissen — du schaffst und sorgst dann zugleich für das Wohl
und Wehe deines Volkes und darüber hinaus für die ganze
Welt. Darum breite deine Arme und umfange das Kind
'ächelnd, stolz und beglückt — denn es bedarf deiner. Du
Warst ihm, durch dein Opfer, der Zugang zum Leben —
la'zt führe es gut. Deiner Treue bedarf es, damit es selber

Treue lerne; deiner Fürsorge, für sein leibliches Wohl,
damit es frisch hinaustrete, mit roten Wangen und gesunder
Merzkraft, um die Wege seines Daseins mutvoll zu gehen. —
P'ele mit ihm, solange es klein ist, tändle mit ihm und

lasse es ruhig plappern. Störe seinen Frieden nicht, auch

toenn du viel Arbeit hast und Unmut. Denn den
_
Frieden

der Mutter trägt es nachher hinaus in die Welt. Und das

Lächeln behält es in seinen Augen. Lerne mit ihm, toenn es

grösser toird, und lehre es aufmerksam, Achtung haben vor
allem, toas ist. Denn die Achtung vor allem Geschaffenen

toird ihm später der Wegweiser sein, gemäss deiner eigenen

Lehre. — Sei ihm Kamerad und nicht Richter, toenn es in
ein Alter kommt, too es von dir abwegig geht. Richte es auf,

und richte es immer wieder an dir empor durch deine Ge-

rechtigkeit, durch deine tief empfundene Liebe. Kamerad

musst du ihm fetzt werden, Lebenskamerad, Bruder, Schwe-

ster, im Verstehen. Dann wird es selber verständig sein,

wenn es hinaustritt als Mensch in die Bahn seines Lebens.

Verständig, in seinem Mass um das Glück und Wehe der

Andern, gerecht in seinem Urteil, wie du. Und rückschauend

und rückwissend wird es immer in deiner Liebe leben, denn

sie war ihm vom ersten Tage an, der richtige Begleiter.

Mutter bist du — durch das Beglücken — und beglückt —

durch den gewordenen Menschen in deinem Kinde.

Helene Uzinger.

utter, nimm äein Xinä in
à árm, solang es nock klein ist, Kilte es gut, unä lass es

m nickts an Oiebe /eklen, lVickt äurck Verwöknung, wokl
ade? äurck Sorgfalt. Sei ikm Seispiel uncl liebevolle Tu-
»eigung zuglsick. Gilles, clenn clu trägst äie Verantwortung
/à sem öestsken. Os wuräe ciir gegeben, wenn auck nur
auf Ls gekört nickt äir allein, sonäsrn äer ganzen
Uensckkeit, Dessen musst äu eingsäenk sein in steter On-
adlässigkeit — äas drauckt äick nickt traurig zu macksn —
«okl aber grösser — äeins Aufgabe wäckst mit äissem
Visse» — à sckaffst unä sorgst äann zugleick Mr äa» iVokl
«cl lVeks äeines Volkes uncl äarübsr kinaus Mr äie ganze
Vslt. Darum breite äeins ^rms unä umfange äas tttnä
iackelnä, stolz unä beglückt — äenn es beäarf äsiner. Ou
^arst ikm, äurck ckein Opfer, äer Tugang zum Oeben —
latzt fükre es gut, Deiner 7>sue dsäarf es, äamit es selber
âìe ?reue lerne/ äeiner Vürsorgs, für sein leiblickes iVokl,
iiamit es frisck kinaustrets, mit roten iVangen unä gesunäer
^arzkraft, um äie iVsgs seines Oaseins mutvoll zu geken. —
âe mit ikm, solange es klein ist, tänäle mit ikm unä

lasse es rukig plappern. Störe seinen l^rieäen nickt, auck

wenn äu viel Arbeit kast unä Onmut. Osnn äsn ?rieäen

äer Muttsr trägt es nackker kinaus in äie iVelt. Onä äas

Oäckeln dekält es in seinen /ìugsn, Oerns mit ikm, wenn es

grösser wirä, unä lskrs es aufmerksam, àktung kaden vor

allem, was ist. Oenn äie àktung vor allem Ossckaffenen

wirä ikm später äer iVsgweiser sein, gemäss äsiner eigenen

Oskre. — Sei ikm Xamsraä unä nickt Kickter, wenn es in
ein ^lter kommt, wo es von äir abwegig gekt, üickte es auf,

unä rickts es immer wieäer an äir empor äurck äeine Oe-

rscktigkeit, äurck äeins tief smpfunäene Diebs. Xameraä

musst äu ikm fetzt weräen, Debenskameraä, Oruäer, Sckwe-

ster, im Vsrstsksn, Oann wirä es selber verstänäig sein,

wenn es kinaustritt als Mensck in äie Sakn seines Debsns.

Verstänäig, in seinem Mass um äas Olück unä iVeks äer

^.nâersì, gereckt in seinem Orteil, wie äu. Onä rücksckauenä

unä rückwissenä wirä es immer in äsiner Diebe leben, äenn

sie war ikm vom ersten Dage an, äer ricktige Osgleiter.

Mutter bist äu — äurck äas Beglücken — unä beglückt —

äurck äen geworäenen Menscken in äeinsm l?inäe.

Oelene Ozinger.
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